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Nur wenige
Jugendliche

nutzen Vorsorge
Kreis Soest – Vorsorge scheint
für Jugendliche im Kreis
Soest kein Thema zu sein.
Denn nur etwa jeder fünfte
Teenager im Kreis Soest geht
zu den Jugenduntersuchun-
gen J1 und J2. Das geht aus ei-
ner Auswertung der Kranken-
kasse AOK hervor.
Danach nutzten im vergan-

genen Jahr nur 19 Prozent
der AOK-versicherten Jugend-
lichen im Alter zwischen 12
und 17 Jahren die medizini-
schen Checks, die kostenfrei
angeboten werden. Im Vor-
jahr waren es 18 Prozent. „Im
Vergleich zu den Früherken-
nungsuntersuchungen für
Kinder werden die Jugendun-
tersuchungen deutlich weni-
ger genutzt.“ Die Pandemie
habe den Rückgang ver-
stärkt, da die Menschen un-
ter den Pandemiebedingun-
gen Arztbesuche vermeiden
wollten. „Dabei sind Gesund-
heitsangebote gerade im Ju-
gendalter für eine gesunde
Entwicklung wichtig und
sollten unbedingt wahrge-
nommenwerden“, wird AOK-
Regionleiter Dirk Schneider
in einer Mitteilung seines Un-
ternehmens zitiert.
Die J1 für Jugendliche zwi-

schen 12 und 14 Jahren ge-
hört zum Leistungskatalog
der gesetzlichen Krankenkas-
sen.Während in 2020 immer-
hin noch 30,6 Prozent der Ju-
gendlichen zumindest diese
Untersuchung genutzt ha-
ben, nahmen nur 7,2 Prozent
die J2 wahr, die die AOK als
besondere Mehrleistung für
ihre Versicherten im Alter
zwischen 16 und 17 bezahlt.
Bei der J1 werden Größe,

Gewicht und der Impfstatus
sowie Blut und Harn über-
prüft. Bei der körperlichen
Untersuchung klärt der Arzt
die pubertären Entwick-
lungsstadien sowie den Zu-
stand der Organe, des Skelett-
systems und der Sinnesfunk-
tionen ab. Fehlhaltungen auf-
grund von Wachstumsschü-
ben sowie chronische Krank-
heiten können bei den Ju-
genduntersuchungen früh-
zeitig erkannt und entspre-
chend behandelt werden.
Auch auf eventuelle Hautpro-
bleme und Essstörungen wie
Magersucht oder Überge-
wicht wird eingegangen. Bei
Bedarf empfiehlt der Arzt in-
dividuelle Präventionsmaß-
nahmen.
Die Jugenduntersuchung J2

zielt zusätzlich unter ande-
rem auf das Erkennen von
Pubertäts- und Sexualitätsstö-
rungen, Haltungsstörungen
und Diabetes-Risiko ab.
Beide Untersuchungen bie-

ten neben einem Gesund-
heits-Check auch immer die
Chance, ausführlich mit dem
Arzt zu sprechen. Das persön-
liche Gespräch ist selbstver-
ständlich vertraulich.

Arnsberg – Die Kunstausstel-
lung „ImWesten viel Neues.
Facetten des rheinisch-west-
fälischen Expressionismus“
im Sauerland-Museum kon-
zentriert sich auf die unter-
schiedlichen Ausprägungen
der modernen Bewegung
zwischen etwa 1908 und
1928 in Rheinland und
Westfalen und rückt damit
den Westen als ein wichti-
ges künstlerisches Zentrum
neben Berlin und München
in den Mittelpunkt. Die
„Lange Nacht im Museum“
am Samstag, den 23. Okto-
ber, steht unter dem Motto
„Licht imExpressionismus“.
Von 14 bis 22 Uhr hat das
Museum geöffnet und bie-
tet vielfältige Angebote.
Kinder entdecken beim

offenen Vermittlungspro-
gramm von 14-18 Uhr die
Welt der Kunst. Sie erstellen
eigene Linolschnitte, wäh-
rend sich die Erwachsenen
in Ruhe die Ausstellung an-
sehen können.
Die Ausstellungskurato-

rin Dr. Ina Ewers-Schultz
führt von 17 Uhr bis 20 Uhr
stündlich für ca. 30Minuten
durch die Ausstellung „Im
Westen viel Neues“. Dabei
geht es um die Bedeutung
des Lichts besonders bei den
expressionistischen Künst-
lern.
Im Blauen Saal findet ab

18 Uhr in Kooperation mit
dem lichtforum NRW eine
Lichtinszenierung des jun-
gen Augsburger Künstlers
Nikita Nakorpin statt. Der
Künstler projiziert Werke
aus der Ausstellung, die im
Wechselspiel mit einem
Synthesizer faszinierende
Töne erzeugen.
Im Museums-Café verzau-

bert am Abend das Duo
„Soulflies“ aus Aachen mit
Gitarre und Gesang.
Es gelten die üblichen

Eintrittspreise zur Sonder-
ausstellung. Es ist ein 3G-
Nachweis erforderlich, der
an der Rezeption überprüft
wird.

Expressionismus:
„Lange Nacht“
im HSK-Museum

Infineon-Video „Kracher des Jahres“
Südwestfalen Agentur sieht im „Easy 4B“ aus Belecke innovativstes Produkt

kanntgegeben. Im Hochsau-
erlandkreis gewann die REM-
BE® GmbH Safety + Control
mit der innovativen Lösch-
mittelsperre „QbicÔ“. Den
ersten Platz im Märkischen
Kreis sicherte sich die MJ-Ge-
rüst GmbH mit einem beson-
ders sicheren Fassadengerüst.
Der Kreismeister im Kreis Ol-
pe ist die Petra Lenneper Uh-
ren und Schmuck GmbH mit
dem mobilen Trauringstudio
„Herr RINGOO“ und im Kreis
Siegen-Wittgenstein die Dan-
go & Dienenthal GmbH mit
einem neuartigen Fahran-
trieb für Schmiedeprozese.
„Wir freuen uns sehr, wie

viele innovative und span-
nende Produkte und Ideen
wir mit der Aktion ins Ram-
penlicht rücken konnten.
Schließlich haben sich allein
in unserer YouTube-Playlist
über 20 000 Menschen die
Kracher-Videos angesehen.
„Aus den fünf Kreismeis-

tern werden wir nun gemein-
sam mit unseren Partnern
aus den Wirtschaftsorganisa-
tionen den Gesamtsieger –
sprich den ‘Kracher des Jah-
res 2021‘ aus Südwestfalen –
ermitteln“, erklärt Christo-
pher Schwermer, der die Ak-
tion im Regionalmarketing-
Team der Südwestfalen Agen-
tur betreut.
Bekanntgegeben und ge-

ehrt wird das Gewinner-Un-
ternehmen dann am 11. No-
vember im Rahmen des Un-
ternehmerpreises Südwestfa-
len.

bare und nachhaltige Verpa-
ckung für Blumenerde, die in
Zusammenarbeit mit der dy-
pack Verpackungen Gustav
Dyckerhoff GmbH aus Wen-
den entstanden ist.
Eine Plattform für Besu-

chermanagement in Gesund-
heitseinrichtungen, digitale
Stadtführungenmit Augmen-
ted Reality oder eine Soft-
ware-Lösung zur Erfassung
von Gastdaten, zum Beispiel
in Restaurants: All diese Pro-
dukte hat das Start-Up SWCo-
de aus Soest entwickelt. Das
Video über ihr junges Unter-
nehmen und ihre Software –
„Developed in Südwestfalen“
– hat es im Kreis Soest auf
den dritten Platz geschafft.
Auch in den vier anderen

Kreisen Südwestfalens wur-
den die Kreismeister be-

Ting von der Südwestfalen
Agentur, diemit ihremRegio-
nalmarketing-Team die Akti-
on ins Leben gerufen hat.
„Doch beim Kracher-Video
von Infineon Technologies
überzeugt nicht nur das vor-
gestellte Produkt, sondern
auch die gelungene und krea-
tive Präsentation.“

Die Kleeschulte Erden
GmbH aus Rüthen produziert
seit 35 Jahren hochwertige
Blumenerden und belegt mit
ihrem Kracher Platz zwei im
Kreis Soest. Im 90-sekündi-
gen Video präsentiert das Un-
ternehmen eine zu hundert
Prozent plastikfreie, recycle-

wird der innovative Halblei-
ter zum Beispiel für Solaran-
lagen und Industrieantriebe.
Mit dem Video zu ihrem

Produkt hat es das Unterneh-
men geschafft, besonders vie-
le Mitarbeiter und Kunden
und auch die breite Öffent-
lichkeit zum Abstimmen zu
motivieren. „Mit überzeugen-
den Argumenten, einer au-
thentischen Präsentation
und einem hohen Unterhal-
tungswert überzeugte das
Kurzvideo aber auch die
Fachjury“, erklärt die Süd-
westfalen Agentur in einer
Pressemitteilung. Vertreten
waren neben deren Mitarbei-
tern auchVertreter der Indus-
trie- und Handelskammern,
der Arbeitgeberverbände
Südwestfalens, der Hand-
werkskammern und Kreis-
handwerkerschaften der Re-
gion so wie der Wirtschafts-
förderungen der Kreise. Die
Ergebnisse der Online-Ab-
stimmung und der Jury-Sit-
zung gingen mit je 50 Pro-
zent in die Wertung ein.
„Das Kracher-Produkt von

Infineon Technologies zeigt
genau, was unsere Region
Südwestfalen ausmacht: viele
starke Unternehmen, die
durch ihre hohe Innovations-
kraft und kluge Ideen über-
zeugen. Nicht umsonst ist
Südwestfalen eine Top-Wirt-
schaftsregion in Nordrhein-
Westfalen. Genau dafür wol-
len wir mit dem ‚Kracher des
Jahres‘ noch mehr Bewusst-
sein schaffen“, erklärt Marie

Warstein – „45Organisationen
und Unternehmen aus Süd-
westfalen haben sich mit
Kurz-Videos beim Rennen
um den Titel „Der Kracher
des Jahres 2021 – Made in
Südwestfalen“ beteiligt. Nach
einer zweimonatigen, öffent-
lichen Online-Abstimmung
und der Sichtung durch eine
Fachjury stehen jetzt die fünf
Kreismeister fest, aus denen
im nächsten Schritt der Ge-
samtsieger der Aktion ermit-
telt wird. Im Kreis Soest setz-
te sich die Infineon Technolo-
gies AG aus Warstein mit ei-
nem Video über einen beson-
ders leistungsstarkenHalblei-
ter durch. Platz zwei und drei
gehen an die Kleeschulte Er-
den GmbH aus Rüthen und
an die SWCode UG aus Soest.

Ohne Halbleitermodule
geht in einer elektrisierten
und digitalisierten Welt gar
nichts, wird im Kracher-Vi-
deo der Infineon Technolo-
gies AG erklärt. Ihr Kracher
ist der Leistungshalbleiter
„Easy 4B“. Ungefähr so groß
wie ein handelsübliches
Smartphone enthält er doch
vier Millionen Chips aus „Sili-
ziumkarbid“ – so klein, dass
siemit bloßemAuge nicht er-
kennbar sind. Diese sorgen
dafür, dass Strom besonderes
schnell, effizient und ener-
giesparend fließt. Genutzt

Halbleiter mit vier
Millionen Chips

Blumenerde im 90-
sekündigen Video

„Bewusst kein Hochglanzvideo“
„Ohne Halbleitermodule geht in einer elektrisierten und digi-
talisierten Welt gar nichts“, wird im „Kracher“-Video der Infi-
neon Technologies AG erklärt. Der Infineon-„Kracher“ ist das
Leistungshalbleitermodul „Easy 4B“ mit Halbleiterchips aus
dem hocheffizienten Material Siliziumkarbid. Ungefähr halb
so groß wie ein handelsübliches Smartphone, enthält es doch
vier Millionen Transistoren auf Chips aus „Siliziumkarbid“ – so
klein, dass sie mit bloßem Auge nicht erkennbar sind. Diese
sorgen dafür, dass Strom besonders schnell, effizient und
energiesparend fließt. Genutzt wird das innovative Halblei-
ter-Modul zum Beispiel für Solaranlagen und Industrieantrie-
be. „Wir wollten bewusst kein Hochglanzvideo drehen, son-
dern authentisch und möglichst einfach beschreiben, was die-
ses innovative Halbleiter-Modul ausmacht und was es leistet,
nämlich auch einen Beitrag zu einer grüneren Zukunft“, sag-
te Unternehmensprecher Jörg Malzon-Jessen.

CDU-Frauen wollen Team statt Quote
„Eigenschaft Frau“ ist nicht entscheidend / 28 Prozent der Mitglieder im Kreis sind weiblich

Lebensphasen passen.
Je mehrMänner auch in Fa-

milienzeit gingen, desto
mehr werde sich der Anteil
von Frauen und Männern im
Politikbetrieb künftig anglei-
chen. Elke Koch berichtet
von ihrer Teilnahme am Lan-
desdelegiertentag. Sie sei „po-
sitiv überrascht gewesen, wie
viele junge, engagierte Frau-
en wir haben“, sagt sie. „Vie-
le, die da jetzt kommen, sind
noch nicht so bekannt.“
Ein leuchtendes Beispiel

für die gute Arbeit der Frauen
in der CDU sei NRW-Ministe-
rin Ina Scharrenbach. Sie sei
bei der Ministerpräsidenten-
nachfolge zwar aus dem Ren-
nen, weil sie kein Landtags-
mandat habe – „aber ihre Zeit
wird kommen, da bin ich
100-prozentig sicher.“
Die Zukunft der Frauenuni-

Frauen, sagt Kreisgeschäfts-
führer Guido Niermann. 28
Prozent der 3277 CDU-Mit-
glieder im Kreis Soest seien
weiblich.
Christiane Mackensen en-

gagiert sich seit zwei Jahr-
zehnten in der Soester Poli-
tik. „So katastrophal finde ich
die Frauensituation in der
CDU nicht“, sagt die stellver-
tretende Bürgermeisterin –
„und in Soest schon gar
nicht!“ Die Rolle, die die Frau-
en in der Partei spielen, müs-
se „von der Basis raufwach-
sen“.

„Nicht erzwingen“
Sie sehe durchaus einen

Wandel, „den man auf gar
keinen Fall erzwingen darf“,
ist auch Mackensen „nicht
für die Quote.“ Politisches En-
gagement müsse in gewisse

„Ich spekuliere nicht über
Namen“, sagt die CDU-Politi-
kerin, „ich weiß, dass wir gu-
te Frauen und Männer ha-
ben.“ Im Vorstand des Stadt-
verbands jedenfalls habe es
keine Rolle gespielt, ob je-
mand Frau oder Mann sei.
„Wir haben geguckt: Wer
möchte sich engagieren?
Dann haben wir ein gutes
Team aufgestellt.“
Neben der Vorsitzenden

Brüggemann ist mit Heidrun
Müller auch der Posten der
Geschäftsführung weiblich
besetzt, Carina Tietz als Spre-
cherin undMargret Leifert als
Schriftführerin gehören
ebenfalls dem geschäftsfüh-
rendenVorstand an. ImKreis-
verband Soest sitzen drei
Frauen im Vorstand, dazu,
qua Amtes, die Landrätin. Un-
ter 25 Beisitzern seien zehn

zepte zu entwickeln, um jun-
ge Frauen für die Politik zu
gewinnen.
Helena Brüggemann führt

seit Mitte des Jahres den
Soester CDU-Stadtverband.
Sie betont, „kein Fan der
Frauenquote“ zu sein. „Ich se-
he da aber kein Problem,weil
wir viele gute Frauen haben.“
Es gehe also nicht darum,

die „Eigenschaft Frau“ nach
vorn zu stellen. Viel wichti-
ger: „Ein ausgewogenes Ver-
hältnis, weil ausgewogene
Teams leistungsfähiger sind.“
Überhaupt, sagt Brügge-
mann, wünsche sie sich, dass
sich die CDU „bald mal wie-
der mit Inhalten beschäftigt
und nicht mit Personaldebat-
ten“.
Wen sie selbst sehe, der

oder die so eine inhaltliche
Debatte anführen könnte?

Kreis Soest – Welche Rolle sol-
len eigentlich die Frauen
künftig in der CDU spielen?
Wenn es nach der Bundesvor-
sitzenden der Frauenunion,
Annette Widmann-Mauz
geht, eine große. „Die Neu-
aufstellung der CDUDeutsch-
lands kann inhaltlich, perso-
nell und strukturell nur mit
den Frauen in der Partei ge-
lingen“, sagte sie dem Redak-
tionsnetzwerk Deutschland
(RND).
Elke Koch ist Vorsitzende

der Frauenunion in Soest und
eine der stellvertretenden
Vorsitzenden auf Kreisebene.
Sie seimitWidmann-Mauz ei-
ner Meinung, gleichwohl sei
sie „persönlich nicht der An-
sicht, dass man Frauen nach
vorne schieben sollte, wenn
es nicht passt.“ Vielmehr
müsse es darum gehen, Kon-

on im Kreis Soest können die
CDU-Frauen gerade jetzt ak-
tiv mitgestalten: Kommende
Woche steht eine Mitglieder-
versammlung an, bei der sich
die Vereinigung neu aufstel-
lenwird. „Auch unsere Arbeit
hat zuletzt unter Corona ge-
litten“, sagt Elke Koch.
„Ich will, dass sich junge

Frauen in der Politik engagie-
ren“, fordert Helena Brügge-
mann passende Rahmenbe-
dingungen: „Familie, Beruf
und Ehrenamt müssen mitei-
nander vereinbar sein, dann
bringen sich die Frauen auch
ein.“
Christiane Mackensen

wünscht sich für die Zukunft
ihrer Partei vor allem Men-
schen, „die auch im Berufsle-
ben stehen. Das ist viel wich-
tiger als das Geschlecht“, sagt
sie. kab

Hochsauerlandkreis – Mit
Stand vonMittwoch, 13. Ok-
tober, 9 Uhr, gibt es im
Hochsauerlandkreis kreis-
weit neun Neuinfizierte
und 18 Genesene. Somit
sind es aktuell 107 Infizier-
te, 11 154 Genesene, 11 472
bestätigte Fälle und 211
Sterbefälle in Verbindung
mit einer Corona-Infektion.
Die 7-Tage-Inzidenz beträgt
29,3 (Stand 13. Oktober, 0
Uhr). Stationär werden fünf
Personen behandelt, davon
werden zwei Personen in-
tensivmedizinisch betreut
und beatmet. Alle 107 infi-
zierten Personen verteilen
sich insgesamt wie folgt auf
die Städte und Gemeinden:
Arnsberg (48), Bestwig (2),
Brilon (9), Eslohe (6), Hallen-
berg (5), Marsberg (5), Mede-
bach (0), Meschede (10), Ols-
berg (0), Schmallenberg
(11), Sundern (10) und Win-
terberg (1).

9 Neuinfizierte,
Inzidenz 29,3

Olsberg – Zu einem tödli-
chen Verkehrsunfall kam es
am Mittwoch gegen 5.40
Uhr auf der K 15 von Ols-
berg Richtung Altenbüren.
Aus bislang ungeklärter Ur-
sache kam ein 27-jähriger
Autofahrer aus Olsberg in
einer Rechtskurve nach
links von der Fahrbahn ab.
Das Auto prallte gegen ei-
nen Baum und überschlug
sich. Der 27-Jährige verstarb
noch an der Unfallstelle.

27-Jähriger stirbt
bei Unfall

Warsteins Infineon-Sprecher Jörg Malzon-Jessen freut sich über die Auszeichnung des Unternehmensvideos. 45 Unternehmen und Institutionen haben
bei der Aktion „Der Kracher des Jahres 2021 - Made in Südwestfalen“ mitgemacht. Rechts Christopher Schwermer und Marie Ting von der Südwest-
falen Agentur. FOTO: INFINEON/SÜDWESTFALEN AGENTUR


